
Text Jesaja 66.10:14.                 Es gibt Grund zur Freude.                                 22.03.2020 

Heute beenden wir die erste Woche, nachdem die Schulen geschlossen wurden und viele von zu 
Hause aus zu arbeiten begannen. Heute können wir die Strassen ziemlich einsam sehen, nur wenige 
Menschen auf der Strasse. Heute können wir sehen, wie manche Menschen Abstand voneinander 
halten. Heute scheint es, dass wir keinen Frieden mehr haben, heute scheint es, dass wir keine 
Gelegenheit haben, uns zu freuen, uns zu trösten und uns eines glücklichen Endes sicher zu sein. 

Heute gibt unser Herr uns noch mehr Grund zur Freude. Mit dem Propheten Jesaja haben wir die 
Gelegenheit, uns mit Jerusalem, der Stadt des Friedens, zu freuen. Wir können in der Befreiung, die er 
den Bewohnern Jerusalems verspricht, getröstet werden. 

Nach unserer Zeit der grossen Trübsal und Trauer auf der Erde wird Gott Jerusalem wiederherstellen 
und sein Volk trösten, indem er uns in das Paradies führt, das er uns in Jesus Christus zurückgegeben 
hat, wo wir für immer in inniger Liebe mit ihm leben können. 

Wir bekommen und sehen dieses Paradies in Wort und Sakrament, während wir auf den Tag seiner 
Rückkehr warten. 

I. Wir werden versorgt und zufrieden sein: Diese Worte zeigen, dass diejenigen, die um Jerusalem 
geweint haben und um sie geweint haben, nun getröstet werden. Dies ist ein Grund zur Freude (Vv 
10-11)! 

A. Das heutige Leben ist voller Angst und Unsicherheit. Die Angst vor dem Tod führt dazu, dass wir 
keinen Frieden haben, dass wir Sorgen haben. Die Sünde durch Manipulation führt zu 
Unsicherheit. Dies führt zu Besorgnis. 

B. Christus ist gekommen, um sein Volk zu retten. Sein vollkommener Gehorsam, sein Leiden und 
sein Tod retten uns vor der Sünde. 

C. Er sorgt für alle unsere Bedürfnisse an Körper und Seele. 
1. Christus kümmert sich um seine Kirche mit seinem Wort, das gelesen und verkündigt wird. 
2. Am Altar kümmert sich Christus liebevoll um uns mit seinem Körper und seinem Blut. 

D. Indem wir seinen Tod verkünden, bis er kommt, freuen wir uns, wieder ins Leben gestillt zu 
werden. 

E. Diese gute Nachricht gibt uns Grund zur Freude. 

II. Wir werden den Frieden bekommen: ein Grund zur Freude (V. 12)! 

A. Frieden ist eine gesuchte Art des Seins in der Welt. Heute scheint der Frieden sehr weit weg zu 
sein, einige versuchen, anderen zu schaden, aus Hass und Egoismus. Diese sündige Rebellion 
hindert uns daran, Frieden zu erleben und zu leben. Dies führt zu Unsicherheit. 

B. Der Herr dehnt den Frieden wie einen Fluss nach Jerusalem aus. 
1. Dieser Fluss des Friedens ergiesst sich in uns, in unsere Taufe. 
2. In der Taufe empfangen wir die Gaben des Friedens - die Vergebung der Sünden, die Erlösung  
von Tod und Teufel und die ewige Erlösung für alle, die glauben, wie es in den Worten und 
Verheissungen Gottes erklärt wird, die Christus in seinem Tod und seiner Auferstehung für uns 
erkauft hat. 

C. Das ist der Frieden, den die Welt nicht geben kann.  Und es übertrifft alles menschliche 
Verständnis. 

D. Dieser Frieden gibt uns Grund zur Freude. 

III. wir werden getröstet sein: ein grosser Grund, sich in diesen Tagen und für immer zu freuen. (v. 
13). 

A. Die Welt ist fast nie glücklich. Komfort bedeutet, dass man sich gut fühlt, aber diese guten Gefühle 
sind kaum von Dauer. 
1. Der Kummer, den wir über unsere Sünde erfahren, macht unser Leben unbequem, weil wir 
Gottes Plan für uns abgelehnt haben und wir uns gegenseitig ablehnen. 
2. Der Tod schwebt über uns und in uns, während er uns stört. Dies führt zu Sorgen und 
Unsicherheit, besonders in diesen Tagen. 

B. Der Herr verspricht Trost in Jerusalem, so wie eine Mutter ihr Kind tröstet (V. 13). 



1. Er verstand, dass wir die Vergebung der Sünden brauchen, um Seinen Geist des Lebens zu 
 atmen. 
2. "Tröste mein Volk, tröste es! "Gott spricht zum Herzen Jerusalems (Jes. 40,1-5), denn sie 
werden getröstet werden, so werden wir getröstet. 

C. Jesus, der gekreuzigt und auferstanden ist, gibt uns diesen Trost in Wort und Sakrament, wenn 
wir in seinem Namen versammelt sind, und verspricht diesen Trost in der Auferstehung allen 
Fleisches. " Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden." (Mt 5,4). 

D. Dieser Trost gibt uns Grund zur Freude. 

IV: Sie werden sehen: ein Grund zur Freude (V. 14)! 

A. Unsere Sünde hindert uns daran, Gott zu sehen. 
1. Durch die Sünde von Eden haben wir die Verbundenheit verloren, die wir ursprünglich mit 
Gott genossen haben. 
2. unsere blendende, pessimistische Sünde lässt uns unseren Mangel an Glauben erkennen. Das 
führt uns zu Trauer. 

B. Aber Gott hat seinen Sohn Jesus gesandt, der uns in unserer Sünde sah und uns gerettet hat. 
C. Durch die Mittel der Gnade lässt Gott uns das Erlösungswerk Jesu sehen. 

1. Der Herr verspricht, dass der Tag kommen wird, an dem wir ihn sehen werden (V. 14). 
  a. Wir werden sehen und unsere Herzen werden sich freuen. 
  b. Wir werden sehen, und unsere Knochen werden gedeihen. 
  c. Wir werden die Hand des Herrn sehen. 
  d. Wir werden seine Entrüstung gegen seine Feinde erleben. 

2. Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; es ist aber noch nicht offenbar geworden, was wir 
sein werden. Wir wissen: Wenn es offenbar wird, werden wir ihm gleich sein; denn wir werden 
ihn sehen, wie er ist1 Joh 3,2). 

D. Diese Vision gibt uns Anlass zur Freude. 
 
In Christus, durch das Wort und die Sakramente, wird uns ein Grund gegeben, uns in seinem 
Jerusalem zu freuen, wenn wir in die Stadt des Friedens gebracht werden, um für immer mit ihm zu 
leben. 
Amen. 
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